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Maskerade, Kunstgenuss und Malen im Grünen
Jahresversammlung des Kunstkreises / Stephan Böhme zum Geschäftsführer gewählt

Porta Westfalica (mt/dh). In
der Jahreshauptversammlung
wählten die Mitglieder des
Kunstkreises Porta Westfalica
einen neuen Vorstand. ln ihren
Ämtern bestätigt wurden Hans
Bonorden als erster Vorsitzen-
der sowie Karl-Heinz Wille als
Schatzmeister.

Neu gewählt wurden Bür-
germeister Stephan Böhme als
Geschäftsführer, Christiane
Krüger-Strothmann als zweite

tember: Ausstellungseröffnung
mit Christa Fuhrmann; 24. und
25. September: Reise nach
Thüringen und Sachsen-An-
halt; 1. und 2. Oktober: Aus-
stellung im Porta Möbelmarkt;
8. und 9. Oktober: „Kunst
macht Schule“, Kunstbasar der
Gesamtschule mit dem Kunst-
kreis.

www.kunstkreisportawestfa-
lica.de

Thema ,,Maskerade“; 28. und
29. Mai: „KunstGenuss“ bei
der Veranstaltung ,,Porta
tischt auf“ mit der Aktion
,,Masken - mehr als ein Ge-
sicht“; 14. August: ,,Im Blick-
feld“, Ausstellungseröffnung
(Fotografie und Objekte) im
Bergwerksmuseum in Kleinen-
bremen mit den Künstlerinnen
lsolde Merker, Gudrun Wentz
und Margrit Meier; 27. August:
,,Malen im Grünen“; 4. Sep-

Vorsitzende und als weitere
Vorstandsmitglieder Gerlinde
Beuge-Schultz sowie Jutta Jo-
nes.

Den Beirat bilden Kai Ab-
ruszat, Dietmar Lehmann,
Wilhelm Fahrenkamp, Margrit
Meier, lsolde Merker, Gerhild
Schlischewsky, Christa Scha-
trath und Marita Volkening.

Folgende Termine wurden
erörtert und festgelegt: 15. Mai:
Mitgliederausstellung mit dem

Auffahrunfall am
Verkehrskreisel
Porta Westfalica-Hausberge
(mt/dh). Bei einem Verkehrs-
unfall in Hausberge wurde ges-
tern eine 21-jährige Beifahre-
rin leicht verletzt. Wie die Poli-
zei mitteilt, ereignete sich der
Unfall in der Mittagszeit. Eine
Autofahrerin war auf der Fin-
delstraße in Richtung Holz-
hausen unterwegs und musste
vor dem Verkehrskreisel an-
halten. Ein nachfolgender Au-
tofahrer bemerkte dies zu spät
und fuhr auf. Im vorderen
Fahrzeug wurde die Beifahre-
rin verletzt. Ein Krankenwa-
gen brachte sie ins Klinikum.
Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf 4000 Euro.

Informationen
zum Heilfasten
Porta Westfalica-Hausberge
(mt/dh). Informationen zum
Heilfasten gibt es am Donners-
tag, 24. März, ab 18 Uhr im
Gemeindezentrum St. Walbur-
ga. Dabei wird das Fasten ver-
standen als ein Prozess der
körperlichen und geistigen
Entschlackung. An diesem
Abend soll sich dann auch eine
Gruppe bilden, die vom 2. bis
8. April gemeinsam fastet. In
der Fastenwoche werden sich
die Teilnehmer abends zu Ru-
heübungen und Impulsen tref-
fen. Weitere Informationen
unter (05 71) 71 05 54.

Haus und Grund
zieht Jahresbilanz
Porta Westfalica-Lerbeck/
Nammen (mt/cpt). Der Verein
Haus und Grund Lerbeck/
Nammen führt am Samstag,
26. März, 15.30 Uhr, in der
Förderschule seine Jahresver-
sammlung durch. Neben den
Regularien stehen auch Neu-
wahlen und Ehrungen auf der
Tagesordnung. Außerdem be-
richten die Ratsmitglieder Ru-
dolf Beyerlein und Kurt Ba-
berske über Dichtheitsprü-
fung, Steuern, Abgaben und
Gebühren. Zum Abschluss
gibt es ein Grünkohlessen.

Versammlung des
Kneippvereins
Porta Westfalica (mt/nik). Der
Kneippverein Porta Westfalica
trifft sich am Samstag, 26.
März, zur Jahreshauptver-
sammlung. Beginn ist um 15
Uhr im Hotel Kaiserhof. Nach
einer Kaffeetafel folgt ein Vor-
trag von Dr. Siegmar Mölle
und Apotheker Udo Winter
zum Thema „Kneipp im 21.
Jahrhundert“. Danach steht
die Versammlung mit Finanz-
bericht und Wahlen an.

Wahlen und Vortrag
über Mietrecht
Porta Westfalica-Barkhausen
(mt/dh). Zur Mitgliederver-
sammlung am Samstag, 26.
März, lädt Vorsitzender Karl-
Heinz Börgers die Mitglieder
von Haus und Grund Bark-
hausen ein. Beginn ist um
15.30 Uhr im Hotel „Der Kai-
serhof“. Vorsitzender und 1.
Beisitzer müssen neu gewählt
werden, da die Amtsinhaber
nicht mehr zur Wahl stehen.
Im Anschluss an die Regula-
rien und eine kurze Kaffeepau-
se stellt Verbandsgeschäftsfüh-
rer Jürgen Upmeyer „Populäre
Irrtümer im Mietrecht“ vor.
Auch aktuelle mietrechtliche
Urteile des Bundesgerichtsho-
fes werden erläutert.

PORTA WESTFALICA

t Barkhausen: Siedlerge-
meinschaft Barkhausen
II, Jahresversammlung,
18.15 Uhr, „Kaiserhof“.

t Hausberge: Sencura-
Seniorenpflege, Bingo-
nachmittag, 15.30 Uhr,
Heerweg 57.

t Hausberge: Ausschuss
für Wirtschaftsförderung
und Stadtmarketing, Sit-
zung, 17 Uhr, Ratssaal.

t Hausberge: Pfarrer Dr.
Faupel, Diavortrag „Hel-
marshausener Buchmale-
rei“, 19.30 Uhr, Gemein-
dezentrum (Hauptstr. 7).

t Holzhausen: Die jungen
Alten, Busausflug, 11
Uhr, ab Schäferhof.

t Kleinenbremen: Senio-
renkreis Frohe Runde,
Geschichten von Marlies
Kuhlmann, 14.30 Uhr,
Delius-Haus.

t Lerbeck: AWO, Gedächt-
nistraining 10.30 Uhr;
Eintopfessen, Gymnastik
und Entspannung 14.30
Uhr, Begegnungszen-
trum.

t Nammen: Freunde und
Förderer der kirchlichen
Arbeit, Jahresversamm-
lung, 20 Uhr, Bonhoeffer-
haus.

UNTERWEGS

t Der Sozialverband Holz-
hausen Porta fährt am
Donnerstag, 24. März,
mit dem Bus zu Moden-
schau und Pickertessen.
Abfahrt ist ab 13 Uhr am
Heerweg. Weitere Halte:
Eikermann, Volksbank,
Klingenberg und die be-
kannten Haltestellen.
(mt/nik)

t Der Wanderverein Porta
Westfalica – Mittelweser
lädt am Samstag, 26.
März, zur Wanderung
„Über beschauliche Kur-
gastwege in Bad Oeyn-
hausen“ ein. Die Strecke
ist zehn Kilometer lang.
Die Abfahrt erfolgt um
13 Uhr an der Kreisver-
waltung in Minden in
Fahrgemeinschaften oder
um 13.30 Uhr in Bad
Oeynhausen, Parkhaus
Sültebusch. Anmeldun-
gen unter Telefon
(0 57 31) 9 81 69 34.
(mt/nik)

ZUR PERSON

t Janusz Wozniak ist seit
25 Jahren bei der Firma
Schrader Glasformenbau
in Holtrup beschäftigt. Er
begann im März 1986 als
CNC-Dreher im Unter-
nehmen und wurde nach
kurzer Zeit Einrichter der
Bearbeitungszentren.
Seit 2004 ist er Teamleiter
für den Bereich Fräszen-
tren. (mt/nik)

ANSPRECHPARTNER

Dirk Haunhorst
Telefon 0571 / 882 164
eMail lokales@mt-online.de

jahres zählte die Ferienfahrt
nach Bad Hönningen an den
Rhein und die Beteiligung am
Nammer Weihnachtsmarkt
mit dem Reibekuchenstand.
In diesem Jahr fährt die Orts-
gruppe vom 28. August bis 6.
September nach Dietfurt ins
Altmühltal. Foto: pr

wart, Frieda Ostermeier, Rita
Michalik, Reinhold Wilharm
für jeweils zehn Jahre ausge-
zeichnet. Für fünf Jahre eh-
renamtliche Arbeit im Vor-
stand wurden Mathilde Hart-
mann, Margot Meier und
Manfred Busse geehrt. Zu
den Höhepunkten des Vor-

Horst Bandt überreicht. Eini-
ge der langjährigen Mitglie-
der wurden zu Hause ausge-
zeichnet. Harald Mohnfeld
wurde für 50 Jahre, Anni Vo-
gel für 40 Jahre und Minna
Frind für 25 Jahre Mitglied-
schaft geehrt und Antonio
Aguilar Lopez, Walter Dank-

Porta Westfalica-Nammen
(mt/nik). Im Mittelpunkt der
Jahreshauptversammlung
des Sozialverbandes Nam-
men unter Vorsitz von Horst
Brand standen Ehrungen und
Berichte. Urkunden und Prä-
sente wurden vom Kreisvor-
sitzenden Heinz Mrotzek und

Sozialverband Nammen ehrt Jubilare und bereitet Ferienfahrt vor

Poggenbeeke wird „entfesselt“
Renaturierung des Bachlaufs an der Laurentiusstraße geplant / Kein Dorfplatz, aber Treffpunkt

muss noch vom Rat beschlos-
sen werden. Der Bezirksaus-
schuss hat das Projekt bereits
befürwortet, allerdings unter
der Bedingung, dass ein Zaun

gedeckt. Das bedeutet: „Die
Stadt setzt auf die Mithilfe ih-
rer Bürger“, so Friedrich Vogt.
Ein Fall für die Nammer Dorf-
gemeinschaft. Um die Pflege
des Grundstücks mit dem offe-
nen Bachlauf soll sich später
der Wirtschaftsbetrieb küm-
mern, dessen Mitarbeiter viel-
leicht zweimal pro Jahr anrü-
cken müssten. „Einmal ver-
stopfte Rohre zu reinigen käme
teurer, als die Wiese mehrere
Jahre lang zu mähen“, sagt
Vogt und beruft sich auf Anga-
ben der Verwaltung.

In Teilen der Bevölkerung
wird das Vorhaben dennoch
kritisch gesehen. „Nebenan
verfällt ein Spielplatz“, gibt
Wilhelm Schmakeit, Vize im
Bezirksausschuss, solche
Stimmen wieder.

Lebensraum und
Landschaftsmerkmal

Das „Weser-Werre-Else“-
Projekt verbindet ökologi-
schen und sozialpolitischen
Nutzen. Arbeitslose erhalten
die Chance, wieder Fuß zu fas-
sen. Insgesamt werden 100
Menschen beschäftigt, entwe-
der auf der Basis befristeter Ar-
beitsverträge oder im Rahmen
der Hartz-IV-Gesetze.

Der ökologische Nutzen
sieht so aus: Durch die Begra-
digung sowie einen massiven,
teils kanalartigen Ausbau ist
die natürliche Funktion vieler
Fließgewässer als Lebensraum
und charakteristisches Land-
schaftsmerkmal verloren ge-
gangen. Naturnahe Bachläufe
sollen dies ändern.

Das Projekt setzt die euro-
päische Wasserrahmenrichtli-
nie um. Allein für 2011 hat das
Land Nordrhein-Westfalen
den beiden Kreisen eine För-
derung in Höhe von rund 2,8
Millionen Euro bewilligt.

und eine Mauer entfernt wer-
den, die das Grundstück von
der Straße trennen.

Durch das Projekt wären
diese Arbeiten wohl nicht ab-

Von Stefan Lyrath

Porta Westfalica-Nammen
(Ly). Dorfplatz wäre zu viel
gesagt. Ein Nammer Treff-
punkt soll jedoch entstehen
an der Laurentiusstraße.
Wenn nichts dazwischen-
kommt, wird dort noch die-
ses Jahr ein Teil der Poggen-
beeke freigelegt und renatu-
riert.

Investieren muss die Stadt
nicht, weil 80 Prozent des Gel-
des vom Land kommen, der
Rest aus dem städtischen Topf
für Ausgleichszahlungen. So
sieht es „Weser-Werre-Else“
vor, ein Projekt zur Entwick-
lung von Fließgewässern. Zu
den 18 Kooperationspartnern
aus den Kreisen Minden-Lüb-
becke und Herford gehört
auch Porta Westfalica. „Wenn
alles glatt läuft, kann im Som-
mer begonnen werden“, sagt
Judith Mohme, im städtischen
Wirtschaftsbetrieb verantwort-
lich für Gewässerunterhaltung
und Grünflächen.

Stadt setzt auf Mithilfe
der Bürger

Fließen soll die Poggenbee-
ke künftig durch eine Wiese an
der Laurentiusstraße, grob ge-
schätzte 100 Meter lang. Zu-
nächst wird der Bach entrohrt,
dessen Lauf freigelegt und ein
Bett angelegt, bevor die Rän-
der bepflanzt werden. Danach
kann sich die Poggenbeeke
selbst entwickeln und zum
„entfesselten Fließgewässer“
mutieren. „Das Grundstück
soll für die Bevölkerung geöff-
net werden“, erklärt Friedrich
Vogt, Vorsitzender des Be-
zirksausschusses.

Die Maßnahme ist mit
Grunderwerb verbunden und

Zurück zur Natur: Wenn die Poggenbeeke entrohrt ist, soll der
Bach offen durch die Wiese im Hintergrund fließen. Rechts Be-
zirksausschuss-Vorsitzender Friedrich Vogt, links sein Stellver-
treter Wilhelm Schmakeit. Foto: Stefan Lyrath


